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Sommarugas Tour de Schwyz
Dass Bundesrätin Simonetta
Sommaruga in diesem Monat in
Schwyz zu Gast sein wird, ist
bekannt. Die Bernerin wird aber
nicht nur im Kinderparlament
referieren, sondern gleich eine
Tour de Schwyz absolvieren.

Schwyz. – Bundesrätin Simonetta
Sommaruga wird am 22. November
das Kinderparlament in Schwyz besu-
chen und ein Referat über Kinderrech-
te halten (wir berichteten). Charlotte
Siegwart, Sekretärin des Schwyzer
Kinderparlamentes, sagt: «Die Freude,
dass uns eine Bundesrätin die Ehre er-
weist, ist natürlich riesig. Die Kinder
können sich mit der Magistratin aus-
tauschen – ein einmaliges Erlebnis.»

Mittlerweile ist weiter bekannt, dass
die Justizministerin ihren Aufenthalt in
der Region nutzen und am Abend des
22. Novembers in Arth im Georgsheim
sprechen wird. Im öffentlichen Vortrag
der Magistratin geht es im Hinblick auf
die Abstimmung vom 9. Februar über
die Masseneinwanderung um das

 Thema «Chancen und Herausforde-
rungen der Zuwanderung für die
Schweiz». Wie die Veranstalter (SP,
BDP, EVP und Grüne) in einer
 Medienmitteilung schreiben, ist die
Bevölkerung zum Vortrag mit an-
schliessender Diskussion eingeladen.

Die Tour de Schwyz von Somma-
 ruga geht aber noch weiter. Zehn Tage
zuvor ist sie an ihrer alten Wirkungs-
stätte zu Gast. «Am 12. November
gibt uns Bundesrätin Simonetta Som-
maruga, ehemalige Schülerin des
Gymnasiums Immensee, die Ehre und
stattet ihrer früheren Lernstätte einen
Besuch ab», schrieb die Schule. Die
SP-Politikerin wird am Morgen des
schulinternen Anlasses im Theatersaal
von zwei Schülern interviewt. Die
 Fragen beziehen sich auf ihren Alltag
als Bundesrätin sowie auf die Asyl- und
Migrationspolitik des Bundes.

Hinter Sommarugas Tour de Schwyz
steckt keine Absicht, wie ein Sprecher
des Eidgenössischen Justiz- und Poli-
zeidepartements auf Anfrage sagte:
«Dabei dürfte es sich um Zufall han-
deln.» (asz)

Wird gleich dreimal in der Region Schwyz vor Publikum treten: Bundesrätin 
Simonetta Sommaruga setzt im November zu einer Tour de Schwyz an. Bild key

Ausdruckskraft und Spiel mit dem Licht
Irene Sagmeister und Gerry
Ebner sind die nächsten Kreati-
ven, die im Richterswiler
 Atelier-Inspiration ihre Werke
präsentieren. Am Samstag ist
Vernissage – mit Anwesenheit
der Künstler.

Richterswil. – Die in Richterswil wohn-
hafte Irene Sagmeister schafft Bilder
und Skulpturen eigener Prägung und
Ausdruckskraft. In der gegenwärtigen
Schaffensphase beschäftigt sich die
Künstlerin intensiv mit sinnlichen Kör-
performen. Es entstehen Skulpturen
mit erotischer Anmutung. Aufwendig
und individuell zugeschnittene Spie-
gelglasteile sind ein zentraler Bestand-
teil jeder Skulptur. Ihre eigene Hand-
schrift hinterlässt die Künstlerin auch
im Umgang mit Formen und Farben,
die immer klar und kräftig sind und so
einen unverfälschten Einblick in ihre
sensible und fantasievolle Wesensart
möglich machen.

Der Schweizer Porträt- und Mode-

 fotograf Gerry Ebner ist weit über die
Landesgrenzen hinaus bekannt. Über
die Jahre hat Ebner eine umfangreiche
Sammlung mit redaktioneller Arbeit,
Werbung und Porträts geschaffen. Die
Liste der Abgelichteten ist lang und
voller klangvoller Namen: Carla Bruni,
Roger Federer, Karolina Kurkova,
 Eveline Widmer-Schlumpf, Ottmar
Hitzfeld, James Morrison, Amy Mc
 Donald sowie weitere Persönlichkeiten
aus Politik, Film, Medien, Kunst, Sport
und Mode standen vor Ebners Kamera. 

Eines von Ebners Markenzeichen ist
das Spiel mit dem Licht. Seine Fotos
konzentrieren sich auf das Wesentliche,
wirken geheimnisvoll, überraschend;
alle haben sie, obwohl immer indi-
 viduell gestaltet, stets etwas wie 
ein  unsichtbares  Ebner-Wasserzeichen
 integriert. (eing)

Vernissage/Apéro im Atelier-Inspiration:
Samstag, 9. November, von 11 bis 16 Uhr
(Künstler anwesend); Ausstellung: 6. bis
16. November; Öffnungszeiten: Mittwoch bis
Freitag, 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr, Sams-
tag, 10 bis 16 Uhr

Irene Sagmeister schafft mit Licht, Linien und Formen eine unverkennbare 
Eigendynamik. Bild zvg

Wie sicher 
ist der Bahnhof?
Goldau. – Letzte Woche wurde auf
dem Bahnhofareal Arth-Goldau
 eine junge Frau Opfer eines Über-
falls. SVP-Kantonsrat Roman Bürgi
(Goldau) nimmt dies zum Anlass
für eine Kleine Anfrage an den
 Regierungsrat. Denn in letzter Zeit
sei es auf diesem Areal immer
 wieder zu Übergriffen auf Passanten
gekommen. Der Kantonsrat möchte
deshalb wissen, wie sicher der
Bahnhof Arth-Goldau tatsächlich
ist. Er möchte vom Regierungsrat
Informationen über die Einsätze
der Kantonspolizei in den letzten
zwei Jahren und über die Polizei-
präsenz auf dem Bahnhof. Ausser-
dem stellt er Fragen zur Rolle des
Grenzwachtkorps, das im Bahnhof
Arth-Goldau ein Büro betreibt.
«Sorgt das Grenzwachtkorps in-
nerhalb des Bahnhofs für Sicher-
heit?», fragt Bürgi konkret. Er will
wissen, welche Massnahmen für
 einen sicheren Bahnhof getätigt wer-
den müssten und wie es um die
 Zusammenarbeit der SBB als
Grundeigentümerin und der Ge-
meinde Arth steht, um die Sicherheit
der Passanten zu verbessern. (mas)

Elmer Tourismus
braucht Truppenlager
Elm. – Dass das Truppenlager in
Elm ku?nftig als Asylunterkunft
 genutzt werden könnte, weckt
Ängste, die man im Dorf diskutie-
ren will. Es weckt aber auch ganz
praktischen Unmut, hat man doch
seit 40 Jahren zwar die Umsätze
kassiert und die Verbesserungen
genutzt, die Schiessplatz Wichlen
und Truppenlager mit sich brachten,
aber auch die Belastungen er-
 tragen.

Damit auch das Truppenlager
touristisch genutzt werden kann,
traf Elm 1972 eine Vereinbarung
mit dem Bund. Und nun pocht Elm
auf diesen Vertrag. Denn zum einen
tragen die Gruppen und Lager zur
Wertschöpfung im Dorf bei. Und
zum anderen ist man für den Glar-
ner Alpchäs- und Schabziger-Märt
auf das Truppenlager angewiesen.
Beim Bund hält man sich weiter
bedeckt. Es heisst lediglich: «Ein
Konsultationsverfahren ist noch
nicht eröffnet.» (so)


